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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Industrial Design
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	Text3: 
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	Text5: SS23
	Text6: Amsterdam ist eine sehr lebenswerte und internationale Stadt. Mit Englisch kommt man perfekt zurecht, da insgesamt in den Niederlanden sehr gut Englisch gesprochen wird. Zudem kann man, wenn man deutsch und englisch beherscht, einige Wörter im niederländischen gut verstehen. 
Die Kultur in Amsterdam unterscheidet sich zum Rest der Niederlande, da Amsterdam sehr international ist und man Menschen von überall her trifft. In Amsterdam gibt es eine rege Parkkultur. Die vielen Parks an allen Ecken der Stadt sind sehr gut gepflegt und werden sehr viel genutzt, egal ob zum zusammensetzen oder zum Sport machen und Radfahren. Insgesamt ist Amsterdam perfekt fürs Rad fahren ausgelegt. Zwar gibt eine ein relativ gut ausgebautes Netz der öffentlichen Verkehrsmittel, trotzdem ist das Fahrrad das Hauptverkehrsmittel der meisten Menschen. Fahrradwege sind sogut wie überall. Um ein Fahrrad für eine längere Zeit (zB. 6 Monate) auszuleihen ist Swapfiets der meistgenutzte Verleih. Ansonsten gibt es Metros, Trams und Busse, inwelche man sich mit einer OV Chipcard oder einfach seiner Kreditkarte "einstempeln" und auch wieder ausloggen kann.
Es ist extrem schwer eine Unterkunft in Amsterdam zu finden. Am wahrscheinlichsten ist es über Facebookgruppen oder Kamer.net etwas zu finden. Wohnungen bzw. Zimmer sind extrem teuer und man darf nicht sehr wählerisch sein. Falls man eine Registrierung und eine BSN Nummer benötigt, sollte man sich bereits einen Registrierungstermin weit im Vorraus im Rathaus ausmachen (1-2 Monate im Vorraus, auch bevor man eine Unterkunft gefunden hat).
Man findet eine Vielzahl von verschiedenen Essensmöglichkeiten in der Stadt. Auch einiges veganes, obwohl typisch niederländisches Essen sogut wie immer tierische Produkte enthält.
Lebensmittel kosten vergleichsweise weniger bis gleichviel wie in Österreich. 
Amsterdam hat sehr viele kleinere Kaffees und Geschäfte und vorallem sehr viele Secondhand Geschäfte und Museen welche sehr empfehlenswert sind!
	Text7: Amsterdam ist gut mit dem Zug erreichbar. Von Linz aus kann man mit einer ca. 12h Reise rechnen. Aufgrund der Deutschen Bahn kann es natürlich immer wieder zu Ausfällen und Verspätungen kommen, weshalb Zugverbindungen mit möglicht wenig Umstiegen zu empfehlen sind. Mit einer Bahncard 50 in Deutschland kann man ab ca. 80€ eine Zugverbindung finden (die Preise variieren sehr zwichen den verschiedenen Zugverbindungen). 
	Text8: Mein 3D Animationspraktikum war bei der Firma Versuni, welche sich kurz vorher von Philips Royal getrennt hat. Versuni verkauft Hausgeräte unter den Namen verschiedener Firmennamen so wie Philips oder Saeco. Im Februar 2023 hat Versuni dann von Philips zu Versuni umbenannt. Versuni ist ein internationales Unternehemen und verkauft weltweit seine Produkte. Mit Standorten in unteranderem Amsterdam und Shanghai und einigen weiteren, hat Versuni mehrere Designstudios mit mehr als 80 Designerinnen und Designern. Allein in Amsterdam sind es über 50 (vorallem Produkt- und Kommunikations-) Designer*innen. 

Das Praktikum war für 3D Animation ausgeschrieben. Generell gibt es aber auch weitere Praktika für Produkt Design und Kommunications Design. Für 3D Animation gab es keine Person die Expertiese in genau diesem Bereich hatte, was für mich bedeutete, dass ich mir sehr viel selber beibringen musste und durch "learning by doing" viel gelernt habe. Zwar konnte ich die Meinungen einiger sehr guter Designer*innen einholen, allerdings für programmspezifische Fragen hatte ich keine Ansprechperson. Besonders die Meinungen der art directors  hat mir viel beim erstellen der Storyboards geholfen.

Insgesamt bestand meine Aufgabe darin, Animationen und Videos für die Amazonseiten und verschiedene Events für Produkte zu erstellen, für welche nicht genug Budget besteht für einen professionellen Filmdreh. Insgesamt habe ich während des Praktikums an 6 Animationen gearbeitet. Für die Arbeit wurde mir ein guter Computer zur Verfügung gestellt.

Dadurch das die Firmensprache Englisch ist, haben sich meine Sprachkenntnisse eindeutig verbessert. Desweiteren habe ich viele neue Leute mit ganz verschiedenen Backgrounds kennenlernen dürfen und nicht nur beruflich etwas gelernt, sondern auch persöhnlich. Allein die Erfahrung für einige Zeit in ein fremdes Land mit einer anderen Landessprache zu ziehen, stellt einen vor neue Herrausforderungen. Auch auserhalb der Arbeit bin ich somit an vielen Challenges gewachsen.

Zusammenfassend kann man sagen, dass obwohl es nicht zu hundert Prozent so geworden ist, wie ich es mir erwartet hatte, trotzdem eine extrem wertvolle Erfahrung für mich gewesen ist und ich persönlich daran gewachsen bin und neue Freunde gewonnen habe.


